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Entwicklung der religiösen und kirchlichen Niedergang befand; knapp eın Drittel der
ultur gewürdigt. Diesem Trend folgt uch der vorgestellten Frauengestalten entfaltete ihre
Von Adelheid Von auft heraus egebene Wirksamkeit nach dem Ersten Weltkrieg.
zweıte Band der Reihe Frauen ten [ Iıa- Über die Ursachen dieses Niedergan werden
konie, der nachdem der erste Band den die Leser und Leserinnen des Bucg< indes
ogen VOI der biblischen eit bis ZU Pietis- weitgehend 1mM Unklaren gelassen.

spannte 1U  — Frauengestalten aus dem Sollen Buchprojekte über den Aspekt des
bis 20. Jahrhundert In den Blick nımmt. Bewahrens und Erinnerns den vielfältigen

Flankierend dazu hat die Pädagogin VOIN auft Beltrag VOIN Frauen In der Diakonie hinaus
Unterrichtsmaterialien für die Klassen 1—-6 die kirchenhistorische Genderforschung uch
SOWI1e die Sekundarstufe entwickelt. methodisch und inhaltlich voranbringen,

Erklärtes 1e] VOINl Hauffs ist CS, besonders werden S1E iıner eingehenderen Reflexion
solche Frauenfiguren vorzustellen, „die ihres Gegenstandes, der Entwicklung über-
eigenem Antrieb heraus“ 1n der Diakonie atıg greifender Fragestellungen künftig nicht VOT-
wurden und damit dem nach WI1e VOT VeCI- beikommen.
breiteten Klischee selbstlos dienender jako- Bochum ealte Von Miquel
nıssen widersprechen Aus diesem
rund fanden uch die Lebensbeschreibungen
Friederike und Karoline Fliedners keinen Feldmann, Christian: aps Benedikt FEine
Eingang In den Sammelband. Welche Schwie- kritische Biographie,, Reinbek Hamburg,

eıten zuweilen ber bedeutet, das Aus- Rowohlt Verlag, 2006, A S‚ Abb., Geb.,
wahlprinzip konsequent verfolgen, zeigt 3_498-021 Z
etwa der Beıtrag über Wilhelmina C'lasina
Blazejewski. S1e gründete Ende des 9. Jahr- ach den beiden spektakulären Deutsch-
hunderts gemeınsam mıit ihrem Man: 1m landbesuchen aps Benedikt dem Be-

such des Weltjugendtags 2005 Köln SOWIe
der
ostpreußischen Borken eın Schwesternhaus

Gemeinschaftsbewegung. Blazejewski der Reise durch Bayern September 2006,
fand 1m vorliegenden Sammelband VOTL Jem sind Publikationen über den deutschen aps
deswegen Berücksichtigung, da S1e 1n der auf dem Markt wohlfeil. Katholische Verlage
kirchenhistorischen Forschung bislang ‚.her produzieren eın Hochglanz-Buch nach dem
unbekannt geblieben 1st. anderen. Schon Jetz: nımmt die öffentliche

nsgesamt versammelt der Band 35 Lebens- Wahrnehmung dieses Papstes hagiogra-
phieähnliche Züge Angesichts dieser Ju:bilder. S1e zeıgen, wWwI1Ie unterschiedlich die

Motivlagen diakonisches Engagement bel-Publikationen tut Ernüchterung gut, kri-
VON Frauen sein konnten und zugleich WI1e tische Dıstanz. Der Journalist Christian Feld-
mannigfaltig ihre Tätigkeitsfelder un Ansätze INa legt eine „Kritische Biographie” über

sozialen Arbeit 1m kirchlichen Raum „Papst Benedikt MI VOI;, und ‚War nicht ıIn
ausfielen. Der Sammelband iefert damit wich- einem katholischen, sondern ınem sakula-
tige Einblicke Lebensentwürfe VON Frauen ın TE Verlag: bei Rowohlt 1n Hambur
der Diakonie der VETSANSCHECH drei Jahrhun- Be1l Feldmann, Jahr 1950, handelt
derte | hieser Eindruck verstärkt sich noch sich einen „Insider Schon der erste Satz
einmal durch die internationale Perspektive, des Buches, ZUIN uftakt eines „persönlichen
die VO]  3 aufft auf das Ihema Frauen In der Vorworts“”, lautet: „Er meın Lehrer“.
Diakonie wirft. So beschränkt s1ie sich nicht Feldmann kennt Ratzınger aus Studienzeiten
allein auf die Präsen  102 diakonisch CNSA- der Uniıversitäat Regensburg. br hat bei ihm
jerter Frauen aus Deutschland, sondern Vorlesungen gehört, hat viele selner Bücher

gelesen, kennt Anekdoten und Witzchen rund
Schweden, Österreich, die Schweiz, das Balti-

ezieht u. die USA, England, Frankreich,
den schon damals berühmten Professor.

Und VOT YNem: Feldmann hat Ratzın CIkum und die Slowakei e1n. Allerdings versaumt
VON Hauft dabei,; auf die besondere historio- atemberaubenden Aufstieg In der kirchli
graphische Herausforderung, die das Neben- Hierarchie biographisch mıt verfolgt: VOI
einander unterschiedlicher politischer, sell- Regensburger Dogmatiker ZU Erzbischof
schaftlicher Uun! religiöser Kulturen be eutet, und Kardinal ın München und schliefßlich

ihrem Geleitwort konzeptionell einzugehen. ZU Präfekt der römischen Glaubenskongre-
at1on.Ebenso vermisst I11all die Einbettung der
Und weil hier eın Insider nachkonziliarerBiographien die aktuellen Diskussionen auf

dem Feld der kirchenhistorischen unı histori- katholischer Kirche un: Theologie schreibt,
schen Genderforschung. SO führt z schon bestehen 1IC der vierzehn Kapitel ın der
die chronologische Anordnung der 10gTa- detaillierten Rekonstruktion des zwiespälti
phien sofort VOT ugen, dass sich die weibliche Wirkens VON atzınger ın kirchlichen Mac L-
Diakonie seit Begiınn des 20. Jahrhunderts 1mM positionen. Kapitel 1 und sind den bayer1-
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schen Wurzeln („Der Bayer ) und der 1egs- Argumentatiıonsweilse verdient C5S, dass
Erfahrung DEr Hitlerjunge, der keiner War“) sich damit auseinandersetzt“ (S. 110)
gewidmet. DIie letzten drei Kapitel („Der Dabei hätte dem Buch selber mehr
UÜberraschungspapst‘, „Der Versöhner“, „Der theologischen Tiefgang gewünscht. Es ist INn
Professor Petrus”) gelten dem Wirken VO  3 schlechter Journalistenmanier stellenweise
Joseph Ratzınger als aps! Benedikt N flott geschrieben. Da ist VO  > Ratzınger als

mischer Kardinal?
atzıngers Wirken als Münchner und RÖ-

Feldmann rekonstruiert
„Elefantenhäuptling”“ die Rede, VOIN
inem „bedingungslos Romtreuen Startheolo-

noch einmal die spektakulärsten Konfliktfälle, gen (S. 753 VOIN einem „lupenreinen Intellek-
die den Weg dieses Mannes gesaumt haben tuellen“ (S H49 Solch flotte Schreibe schadet
den Fall des suspendierten Jesulıten-Paters ‚her dem ernsthaften Anlıi dieses Buches:
Bischlager ebenso wI1e die Fälle VOI Hans die Person „Ratzinger” VOT allem dessen

(urran. Vom Informationswert ist dies alles
Küng, Johann Baptıst Metz un: Charles inhaltliches Grundanliegen bei der Auseinan-

dersetzung mıt einer säkular-nachchristlichen
nicht 1IC|  C Das las I1L1all bei ermann ärıng Moderne besser verstehen. Das gilt VOT
und seinem Buch „Iheologie unı Ideologie bei allem für das Grundanliegen elınes vernünftigJoseph Ratzinger” (Düsseldorf gründ- verantwortetien Glaubens, in dem Glaube und
licher unı theologisch präziser. Vernunft in eın gegenseıltig kritisches Ver-

Bemerkenswert ist Feldmanns Buch hältnis zueinander gesetzt sind. Das gilt ber
freilich dies Er widersteht der Versuchung uch für Ratzıngers Eintreten für den inter-
einer Abrechnung mıiıt der Politik Joseph kulturellen un: interreligiösen Dialog, w1e
atzıngers, der Versuchung VOT allem, ihn VOT allem 1ın der Erklärung ZU Ausdruck
1Ur Schema VOoOI Herrscher Opfer, ogma kommt, die nach dem Treffen mıiıt Hans KüngPastoral, Hierarchie Basıs diskutieren. September 2005 veröffentlicht wurde.
Man lese das Kapitel AT „Der Zerrissene“, und Gewiss: Feldmann formuliert uch uUunm1ss-

wird den Versuch ines Psychogramms verständlich die bleibende Notwendigkeit in-
aufschlussreich finden Immer wieder durch- nerkatholischer Reformen. Ist doch nach
zieht die Darstellung die ede VOoO  e „ZWEeI Seelen seiner Beobachtun unter dem langen Ponti-
In der Brust des Kardinals“: die „‚Liebe fikat ohannes Pa IL 39 einem ziemlichen
freimütigen Dialog un: die Angst VOT Kon- Reformstau 1n der katholischen Kirche SC-trollverlust”, eın Kampf, „der nıe richtig kommen“ (S. 211) DiIie kritischen Rückfragenentschieden wurde  o (S. 82) der noch deutli- den Pontifikat dieses Papstes bleiben:
her: „In Joseph Ratzinger, seinem genialen „Wohin geht die Reise?“ ber uch diese
Kopf un! vielleicht noch mehr In seinem sattsam bekannte Reformagenda wird ein
demütigen Herzen, liegen wel Menschen, bettet 1n den größeren Zusammenhang
wWwel Mentalitäten, wel Lebenserfahrungen kirchengeschichtlichen Entwicklungen. Erwar-

ewigem wist  (n (S 180) Zugleich ber zeigt diesen aps werden vermittelt miıt
sich Feldmann bei aller kritischen Durch- dem Profil, das bisher auf seinem Lebenswegleuchtung Von Ratzingers Dogmatik und Kir- zeigte. Feldmann ist nicht dualistischer
chenpolitik immer wieder angetan VO  — der Konfrontation, Aburteilung interessiert,
unst „begnadeter Formulierungen” sondern begründeter Hoffnung: „DIie
Von „schlüssigen Gedankengängen” (S. 109), Welt ist noch nicht fertig, die Kirche, 2000
die 1ın dem Urteil gipfeln: „Man I11US: Ratzinger Jahre jJung, TSt recht nicht“ (S 239)
nicht zustimmen ber seline ernsthafte TÜ ingen Karl-Josef Kuschel


